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18 Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des Krieges .

besaßen die Japaner eine Überzahl , die russischen ge¬
schützten Kreuzer waren aber im allg -emeinen größer
und schneller als die japanischen Schiffe derselben Kategorie .
Ebenso verfügten die Japaner über nahezu doppelt so viel
Torpedofahrzeuge verschiedener Gattung als die Russen ,
die letzteren waren allerdings speziell an Torpedoboot ;
Zerstörern überlegen . Die russische Torpedoflottille bestand
überhaupt zum größeren Teile aus Zerstörern , weil diese
die weite Seereise von Europa nach Ostasien leichter zurück¬
legen konnten als die kleinen Torpedoboote .

In den üblichen Koeffizienten (siehe Tabelle Beilage 2)
ausgedrückt , verhielt sich der Wert des schwimmenden
Materials der russischen ostasiatischen zu demjenigen der
japanischen Flotte bezüglich der Kriegsschiffe wie 3 : 4, mit
bezug auf die Torpedofahrzeuge wie 2 : 3.

Abgesehen von der Überlegenheit des Schiffsmaterials
bestand aber der Hauptvorteil der japanischen Flotte in deren
vorzüglicher Basierung auf die heimischen Kriegshäfen .

Für Operationen auf dem ostasiatischen Festlande konnten
die Japaner , dank der geographischen Lage ihrer Heimat ,
der sorgfältig vorbereiteten Mobilisierung und der leistungs¬
fähigen Transportflotte , zu Beginn des Krieges den Russen
überlegene Kräfte gegenüberstellen , denn die russische
Armee in Ostasien war bezüglich ihrer Kriegsergänzung
an die einzige eingeleisige Bahn gewiesen , konnte daher
nur sukzessive verstärkt werden . Anderseits verfügt aber
Rußland in Europa über eine kolossale Reserve an militärisch
ausgebildetem Menschenmaterial , welche es ermöglicht , die
Streitkräfte auf dem Kriegsschauplätze durch längere Zeit ,
und auch nach schweren Verlusten , auf der erwünschten
Höhe zu erhalten .
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